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Aufbauanweisung:

Darstellung von Ammoniak aus Ammoniumchlorid mit Natriumhydroxid und einem halben Tropfen Wasser. Nachweis der alkalischen Eigenschaften der Lösung und der großen Wasserlöslichkeit. 

1. Die trockenen!! Glasteile werden laut Abbildung hingelegt.

2. Die Schraubkappen werden lose aufgeschraubt.

3. die Glasrohre werden durch die Dichtungen gesteckt.

4. anschließend werden die Schraubkappen fest verschraubt.

5. Ein Gefäß mit Leitungswasser wird mit Indikator (Bromthymolblau) versetzt.
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Bild 1: Der Ammoniak-Springbrunnen  
 Bild 2: Der Salzsäure-Springbrunnen
6. Die Apparatur wird in das Gefäß gestellt und auf Dichtigkeit geprüft.

7. In das Gefäß mit dem Tropfer (A) wird jeweils eine etwa erbsengroße Menge Ammoniumchlorid mit der gleichen Menge feinem Natriumhydroxid gegeben und vermischt.

8. In dem Tropfer nimmt man einen kleinen Tropfen Wasser auf.

9. Nach dem verschrauben setzt man die Apparatur wieder in das Gefäß mit Wasser und hält Reagenzien (Säure und Lauge bereit um Neutralisieren zu können.

10. Nach dem Zutropfen des Wassers zum Salzgemisch setzt spontan Gasentwicklung ein, die den Indikator umschlagen lässt.

11. Man neutralisiert die beim Austreten des Gases umgeschlagene Lösung mit dem geeigneten Reagenz.

12. Gegen Ende der Gasentwicklung dringt langsam Wasser in die Apparatur ein.

Anmerkung: Für den entsprechend verlaufenden Salzsäure-Springbrunnen benötigt man konz. Schwefelsäure, Natriumchlorid und warmes!! Wasser, da die Chlorwasserstoff-Gasentwicklung sonst zu langsam verlauft

Entsorgung: Die Lösung wird neutralisiert und kann ins Abwasser gegeben werden. Bei Parallelversuchen Salzsäure- und Ammoniakspringbrunnen werden die Restlösungen gegeneinander neutralisiert.
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